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Das engliſch franzöſiſche Bündnis
und die Mächte

Unſer Londoner Korreſpondent hatte e re eine in
England lebende W Perſönlichkeit der franzöſiſchen
Diplomatie über die Wirkungen der anglo franzö
ſiſchen Entente auf die Konſtellation der euro
päiſchen Politik zu ſprechen Das Geſpräch mit dem
Gewährsmann den wir Anlaß haben für vor üglich unter
richtet zu halten verlief ungefähr folgendermaßen

Jſt es möglich eine Anſicht darüber zu äußern ob das
franzöſiſch engliſche Abkommen für irgend eine der europäiſchen
Mächte Ueberraſchungen enlhielt

Jch glaube nicht daß irgend eine der Großmächte überraſcht
worden iſt Die Verhandlungen zwiſchen Frankreich und Eng
land waren ſeit mindeſtens ſieben bis acht Monaten in ein
konkretes Stadium getreten Der Abſchluß des Vertrages iſt
durch den Ausbruch des Krieges nur beſchleunigt worden Er
erleichterte ſich da wir bei unſerem Partner einer ſehr opfer
willigen Bereitſchaft begegneten alle Anläſſe zu Zwiſtigkeiten zu
beſeitigen die der Republik ein aktives Jntereſſe intérèt active
an dem Verlaufe des Krieges einflößen könnten Durch die
intereſſierte Zurückhaltung réserve accentuée par lintérèt propre
der übrigen Mächte iſt erfreulicherweiſe dieſes Ergebnis ſchon
zu Beginn des Krieges erreicht worden Die Regierung der
Republik ſieht in dem Abkommen dem übrigens jeder
aggreſſive Hintergrund fehlt ein wertvolles Jnſtrument
der Politik der inneren Kräftigung und Rekonſtruktion welche
ſie im Hinblick auf die Zukunft Fraukreichs verfolgt Nachdem
wir ſo glücklich der änßeren Streitfragen Herr geworden ſind
après avoir disposé der ligitations extérieures kann ſich unſere

Arbeit den Kulturauſgaben im Norden Afrikas und in den euro
päiſchen Mittelmeerländern die unſer Kapital zur Hilfe gerufen
haben ausſchließlich zuwenden

Wie ſtellt ſich Madrid zu dem Abkommen Jſt es richtig
daß das ſpaniſche Kabinett über die Verhandlungen nicht unter

richtet geweſen iſt
Zu Spanten ſteht Frankreich in dem Verhältnis einer wohl

wollenden älteren Schweſter Mit der Regierung König
Alfonſos iſt der Quai Orſay ſeit der letzten Reiſe des Miniſter
präſidenten Combes 5 einem Arbeitsabkommen working
agreement auf ſympathiſcher wirtſchaftlicher Grundlage
gehangt Es geht das ſchon aus der Uebernahme der urſprünglich
ſpaniſchen v an Marokko durch franzöſiſches Kapitalhervor Es iſt die Tradition unſerer Politik Spanien bei ſeiner
wirtſchaftlichen Aufrichtung réeurrect on nach Kräften behilflich
zu ſein Durch das Abkommen wird Spanien im Rahmen ſeiner

räfte bleiben können ohne ſeine Zukunft in Afrika aufgeben zu
müſſen andererſeits ſichert es ſich die Nutzbarmachung ſeines
Beſitzes durch die intimeren wirtſchaftlichen Beziehungen in die
es jetzt zu einer ſtammverwandten Republik mit ihren reichen
finanziellen Hilfsquellen tritt Dies Unterpfand dieſes ſym
pathiſchen Vorgehens procédée sympathique wird in dem Wohl
wollen ſichtbar werden womit von uns die Vollendung der
Sanlerung der ſpaniſchen Finanzen unterſtützt wird

Wie wird Jtalien berührt wenn der ſranzöſiſch engliſche
Einfluß im Mittelmeere in dieſer Weiſe erſtarkt 2

Jtatien hat keinerlei Veranlaſſung ſich beunruhigt zu fühlen
Seinen afrikaniſchen Jntereſſen kann es nur förderlich ſein
wenn die Zukunft Nordafrikas auf vertraglichem Wege geregelt
wird Jtalien kann ſich ungehindert durch Komplikationen poli
tiſcher Art der Fortſetzung der unter König Viktor Emanuel ſo
glänzend begonnenen Politik der Erholung widmen

Hat man weiter gehende Veränderungen in der Konſtellation
der europäiſchen Politik zu erwarten ird die Stellung der
Dreibund mitglieder durch das Rapprochement tiefer berührt

Jch glaube daß die Wlgert welche die Annäherung der bei
den Seemächte für den Dreibund nach ſich zieht da unſere
Verhandlungen kein Geheimnis waren größtenteils ſchon in
Erſcheinung getreten ſind Unzweifelhaft hat ſich bereits eine
neue engere Anlehnung Jtaliens und Oeſterreichs an Deutſchland
vollzogen wie das gelegentlich der Reiſe des Deutſchen Kaiſers
im Mittelmeer zu Tage getreten iſt Die ſtarke Betonung der
deutſche ruſſiſchen Freundſchaft in den letzten Mo
naten iſt vielleicht die wichtigſte Erſcheinung welche das Rap
prochcement ſür den Frieden Europas gezeitigt hat Da dieſer
Friede das iel der angeſtrengten Bemühungen der republikani
ſchen Regiekung iſt wird jeder einſichtige Franzoſe dieſe An
nähernng Deutſchland und des Dreibundes an unſere Alliierten
mit Genugtung begrüßen Je enger die Beziehungen der mittel
europälfchen Staatengruppe zu Rußland ſich geſtalten und
ich glanbe daß die Beziehungen Deutſchlands zur Petersburger Regierungekaum an t mität übertroffen werden
können deſto vorteilhafter für die Verfolgung der Politik des
Friedens und der Erſtarkung die wir im Auge haben deſto
günſtiger für die St des Zweibundes Selbſtverſtändlich
wird durch dieſes Syſtem der Rapprochements auch die Reihe
der wirtſchaftlichen Auseinanderſetzungen erleichtert in die wir
ſeit einiger Zeit eingetreten ſind Jrgend eine Störung deseuropäiſchen Friedens ſcheint unter der Herrſchaft dieſes Edſtenis

auf abſehbare Zeit ausgeſchloſſen Und in gleicher Weiſe ſind
dadurch alle Vorausſetzungen für eine uhige Erledigung der
beim Friedensſchluſſe zwiſchen Japan und Rußland ſich ergebenden
internationalen Fragen geboten

Jn ebenſo vorſichtigen und allgemein en Wendungen
wie hier der ungenannte franzöſiſche Diplomat hat ſich auch
Graf Bülow in der a t des DeutſchenReichstages über das engliſch franzöſiſche Abkommen ergangen
Der Kanzler meinte da bisher weder die franzöſiſchen noch
die engliſchen Miniſter vor das Forum ihrer Parlamente

etreten wären um Auskunft über das zwiſchen beidentaaten geſchloſſene Bündnis abzulegen ſo könne auch er ſich zu

dieſer Angelegenheit gegenwärtig nicht äußern Soviel aber
ließ er döch von ſeiner Anſicht verlauten daß er nicht
glaube daß das Abkommen eine Spitze gegen irgend eine
andere Macht enthalte Vorzuliegen ſcheine nur ein a
eine Differenzpunkte zwiſchen England und Frankrei
zu beſeitigen gegen welches Verfahren vom deutſchen
Standpunft nichts einzuwenden ſei Im Gegenteil ſei ein
aides Verhältnis zwiſchen den früher ſtets rivaliſierenden

ächten ſchon deshalb zu wünſchen da es den Weltfrieden

den das Deutſche Reich doch aufrichtig erſtrebe nicht leicht
gefährden könne Der Kernpunkt des Abkommens bilde
die Verſtändigung über Marokko wo wir nur wirtſchaftliche
Intereſſen hätten und es deshalb für uns ſehr erwünſcht
ein müßte wenn dort geordnete Zuſtände herrſchten Das

eine Macht unſere kommerziellen Intereſſen in Marokko
verletzen könne ſei kaum anzunehmen

Es gehört ſchon der bekannte große Optimismus des
Grafen Bülow dazu um zu einer ſo roſigen Auffaſſung
der Sachlage zu gelangen Jn Wirklichkeit liegen die Dinge
doch ein wenig anders Zunächſt war es wohl der Wunſch
der beiden Mächte angeſichts des in Oſtaſien ausgebrochenen
Krieges zu einer möglichſt eingehenden Verſtändigung zu
gelangen um die zwiſchen ihnen exiſtierenden Reibungsflächen
auf ein möglichſt geringes Maß zurückzuführen oder ganz
zu beſeitigen Ein weiterer Grund war dann wohl Englands
Beſtreben aus ſeiner glänzenden Vereinſamung heraus
zukommen wozu ihm ver gegenwärtige Augenblick der
geeignetſte ſchien Die beiden ehemaligen Rivalen haben ſich
alſo in einer Weiſe genähert die über die üblichen hohlen
Freundſchaftsverſicherungen weit hinaus geht Auch wäre
es ein Jrrtum anzunehmen daß das ruſſiſch
franzöſiſche Bündnis durch dieſe Annäherung gelockertwerden könnte Nichts wäre falſcher als dies Frankreich

n nur mit voller Zuſtimmung des Petersburger
abinetts gehandelt welch letzteres ſich wahrſcheinlich dabei

der Hoffnung hingegeben hat bei einem künftigen Friedens
ſchluß mit Japan Nutzen aus der anglo franzöſiſchen
Entente zu ziehen Ein Hauptverdienſt am Abſchluß der
Verhandlungen muß endlich dem franzöſiſchen Miniſter des
Auswärtigen Delcaſſé6 zugeſprochen werden dem dennvon der Pariſer Preſſe jetzt auch reichlich Weihrauch geſtreut

wird Dieſer Herr iſt einer der wenigen am Ruder be
findlichen europäiſchen Staatsmänner die mit unermüdlicher
Tätigkeit und zähem Willen greifbare Ziele verfolgen und
wirklich das beſitzen was man für gewöhnlich fruchtbare
Gedanken zu nennen pflegt Vergleicht man damit die
ſchwankende Haltung der deutſchen Machthaber und
ihr unſicheres Hin und Hertaſten ſo kann man kaum im
Zweifel ſein auf weſſen Seite ſich heute die größeren

Lhancen befinden e d
Der Krieg in Oſtaſien

Untergang eines ruſſiſchen Linienſchiffes
Die Ruſſen haben im gegenwärtigen Kriege zur See bis

jetzt entſchiedenes Mißgeſchick gehabt Wie wir ſchon geſtern im
größten Teile unſerer Abendausgabe mitteilen konnten iſt
ein ruſſiſches Linienſchiff der Petropawlowsk mit dem
weitaus größten Teil ſeiner Beſatzung geſunken Nach
den bisherigen ſchweren Verluſten die die ruſſiſche Marine
erlitten hat iſt der neue Unfall von nicht zu unterſchätzender
Bedeutung Die offiziellen Meldungen lauten wie ſolgt

Petersburg 13 April Meldung der ruſſiſchen Telegr
Agentur Vor Port Arthur iſt das Panzerſchiff

Petropawlowsk untergegangen Nur vier
Offiziere ſind gerettet darunter der Großfürſt
Kyrill Wladimirowitſch der verwundet iſt

Petersburg 13 April Der Hafenkommandank
Grigoro witſch telegraphierte an den Kaiſer Der
Petropawlowsk geriet auf eine Mine explo

dierte und kenterte Unſer Geſchwader liegt unter
dem Goldenen Berge Das japaniſche nähert ſich
Admiral Makarow iſt anſcheinend umgekommen
Großfürſt Kyrill der leicht verwundet wurde iſt
gerettet

Das Geſchwader Panzerſchiff Petropawlowsk war ein
Linienſchiff erſter Klaſſe und hatte eine Beſatzung von 623
Mann Das 1894 erbaute Schiff hatte bei einer Länge von
112,5 Meter und einer Breite von 21,3 Meter einen Tief
gang von 7,9 Meter und ein Deplacement von 10,960 To
Es lief 16,4 Knoten und war armiert mit 4330,5 Ztm
Geſchützen 12 15,2 Ztm 10 4,7 Ztm und 26 3,7 Ztm
Schnellladekanonen ſowie 7 TorpedolanzierEinrichtungen
davon zwei unter Waſſer Sein Gürtelpanzer war nur in
der Mitte des Schiffes angebracht die Schiffsenden wurden
durch das gewölbte Panzerdeck geſchützt Man darf mit
größter Spannung weiteren Nachrichten über dieſen ſehr
empfindlichen Verluſt entgegenſehen den die ruſſiſche Streit
macht erlitten hat

Ein weiteres Telegramm des Statthalters Alexejew an
den Kaiſer meldet Nach Berichten des Kommandanten von
Port Arthur gingen die Panzerſchiffe und Kreuzer
unter der Flagge des Kommandanten der Flotte in See
als der Feind ſich zeigte Sie verfolgten einen Teil der
feindlichen Streitkräfte und kehrten da jene ſich bis auf
dreißig Schiffe vermehrten auf die Reede zurück Hier
bei geriet das Panzerſchiff Petropawlowsk auf
eine Mine dies hatte den Unterga ng des Schiffes zur
Folge Großfürſt Kyrill Wladimirbwitſch der ſich
auf dem Petropawlowsk defand iſt gerettet Er iſt leicht
verwundet Das ganze Geſchwader iſt in den inneren Hafen
eingelaufen Das japaniſche Geſchwader befindet ſich bei

bis zu dem Augenblick des Abganges dieſer Depeſche keine
Berichte eingegangen

Aus Port Arthur meldet Konteradmiral Grigorowitſch
nachſtehendes viertes Telegramm Alleruntänigſt melde ich
Ew Majeſtät daß bis jetzt vom Petropawlowsk
außer dem Großfürſten der ſchwerverwundete Kapitän
erſten Ranges Jakowlew die Leutnants Jeniſch Unkowski
die Midſhipmen Schmidt Jakowlew Schlippe und
32 Mann teils ſchwer teils leicht verwundet
in Sicherheit gebracht ſind Gefunden ſind die Leichen
des Kapitäns zweiten Nanges Waſſiljew des Leutnanus
v Knorring des Midſhipman Jekimow und Buratſchka
des Oberarztes Wolkowitſch und von 12 Mann Die
japaniſche Flotte hat ſich zurückgezogen Weitere
Einzelheiten werden vom Konteradmiral Fürſten
Uchtomski berichtet werden der das zeitweilige
Kommando über das Geſchwader übernommen hat

Tod des Admirals Makarow
Der durch ſeine Operationen in Port Arthur rühmlichſt

bekannte ruſſiſche Admiral Makarow iſt bei dem Untergang
des Petropawlowsk umgekommen Ein Telegramm des
Statthalters Alexejew an den Kaiſer aus Mukden von
geſtern lautet Auf Grund eines ſoeben vom Generalleutnant
Stöſſel erhaltenen Telegramms berichte ich mit tiefer
Trauer alleruntertänigſt Eurer Majeſtät daß die Flotte
des Stillen Ozeans einen neuen ſchweren Verluſt erlitten
hat in der Perſon des Vizeadmirals Makarow
ihres ruhmvollen und erfahrenen Chefs der
mit dem Flaggſchiff Petropawlowsk unter
ging

Jn Petersburg iſt bereits für morgen ein Trauer gottes
dienſt für Admiral Makarow und die Offiziere des
Panzerſchiffes Petropawlowsk angeordnet worden iſt

Große Seeſchlacht in Port Arthur
Aus Petersburg wird von geſtern 9 Uhr abends ge

meldet Hier verlautet gerüchtweiſe daß Konterasniral
Fürſt Achtomski welcher einſtweilen den Befehl über
dle Flotte von Port Arthur übernommen hat ſich heute
nachmittag im Gefecht mit achtzehn japaniſchen
Schiffen befunden habe

Aus Tſchifu wird von geſtern 7 Uhr abends berichtet
Ein Privattelegramm von Port Arthur meldet daß die
Japaner heute mit Tagesanbruch angriffen
Die ganze Flotte unter Admiral Makarow ging in See
und vertrieb mit Unterſtützung der Forts den Feind
Die Stadt hat keinen Schaden erlitten eine Wirkung
der Beſchießung auf die Forts oder die Flotte wird nicht
erwähnt

Ein rnuſſiſches Abentener auf hoher See
Von einem kühnen Handſtreich weiß der Petersburger

Korreſpondent der Daily Mail ſeinem Blatte zu berichten
Lange Zeit hindurch, ſchreibt er hatte man angenommen

daß der ruſſiſche Küſtendampſer Belty in die Hände derJapaner gefallen ſei bis eines Tages aus Wladiwoſtok einDeiegramm kam des Jnhalts daß der vermißte Dampfer ſicher

im Hafen läge Auf der Reiſe dahin ſchreibt der Kapitän ein
alter Seebär hatte das Schiff folgendes Abenteuer zu beſtehen
Zwei Tage bevor die diplomatiſchen Beziehungen abgebrochen
wurden lag Betty im Hafen von Nagaſaki Jn der Nacht
wurde ein Fluchtverſuch gemacht der damit endete daß das
Schiff von einem japaniſchen Kreuzer gekapert wurde
Ziei Offiziere und ſechs Matroſen kamen an Vord und es
wurde Befehl gegeben daß das Schiff dem Kreuzer in den
Hafen folgen ſolle Das Wetter war ſehr ſtürmiſch und ſchließ
lich ſtellte ſich ein dichter Nebel ein der die beiden hinter
einander herfahrenden Schiffe manchmal verhüllte Aus dieſem

Umſtande zog der Kapitän Nutzen und machte mit ſeinen
23 Matroſen die alle wie er die eſthniſche Sprache ver
ſtanden die den Japanern völlig unbekannt war einen Plan
zur Ueberwältigung des fremden Kommandos auf feinem Schiffe
Auf ein gegebenes Zeichen ſtürzten ſich die Leute auf die japgniſchen Matroſen und warfen ſie nach verzweiſelter Gegenwehr

über Bord Die beiden Offiziere wurden gleichfalls überwältigt
Einer von ihnen der gerade auf Deck war wurde in Etſen
gelegt und der andere in der Kajüte eingeſperrt Bald darauf
erreichte Betty ohne weitere Zwiſchenfälle mit ihren beiden
Gefangenen den Hafen von Wladiwoſtok

Eine hiſtoriſche Erinnernng
Hai chang wird als der Mittelpunkt der von den Ruſſen

ber ihrem Zurückweichen von den Ufern des Jalu einzuneh
menden Poſition betrachtet und in dieſer Wahl folgen die
ruſſiſchen militäriſchen Autoritäten dem Beiſpiel der chineſiſchen
Generäle vor zehn Jahren im Krieg gegen Japan Der
Unterſchied iſt allerdings daß die Ruſſen von dem ſehr feſten
r einen weit beſſeren Gebrauch machen werden als damals
die Chineſen Jn der Nähe von Tſaoho ku ereignete ſich der
erſte Zuſammenſtoß der von Süden anrückenden Japaner m
den Chinefen bei dem 6500 Chineſen von 1400 Japanern in die
Flucht geſchlagen wurden Damals hatte General Katſura der
jetzige japaniſche Premierminiſter die Poſition anf den Haichang
umgebenden Hügeln inne und alle Anſtrengungen der Chineſen
ihn durch eine koloſſale üebermacht aus der Stellung zu ver
treiben verfehlten ihr Ziel Heute wird die ſtarke Stellung von
den Ruſſen gehalten und die Japaner werden ſich auf gar
Anſtrengungen gefaßt machen müſſen Die Japaner haben einen

e Vorteil in ihrer genauen Kenntnis des Terraius
leichzeitig muß man auch hedenken daß die japaniſche Armee
n den letzten zehn Jahren große Fortſchritte gemacht und mü

dem Gebrauche moderner Feuerwaffen weit beſſer vertraut
als damals

Sonſtige Meldungen
Nach den amtlichen Berichten welche vom 8 bis zum 12 d M

Liauteſchau Vom Kommandanten der Flotte ſind vom Kriegsſchantlas eingegangen ſind iſt im Rayon der Man
es
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was uns ſchrecken könnte

ſchuriſchen Armee und in Port Arthur alles ruhig und es ſind
keinerlei Veränderungen im Laufe von drei Tagen eingetreten
Seit dem 8 d M herrſcht in der Mandſchurei ſtürwiſches
Weiter mit Schneegeſtöber und in Kwantung ſtarker Regen
Die Abteilungen der Vorhnt der Japaner haben das linke Ufer
des Jaln erreicht Widſchn und Jönampbho beſetzt und ſich nach
dem Fluſſe Pomaſchug hingezogen Gegenüber Schachedſi ver
ſchanzen ſie ſich dort arbeiten Leute in koreaniſcher Kleidung
Nach Erwähnung des ſchon gemeldeten Geſechts eines ruſſiſchen
Kundſchafter Kommandos mit den Japanern auf der Jnſel
Samolin meldet der vffizielle Bericht Jn der Nacht vom
11 d M näherte ſich ein Fahrzeug mit ſichtbaren Feuern der
LiauMündung von der Varre her Auf 2000 Schritt wurde
auf dasſelbe ein Schuß abgegeben es begann ſich noch ſchneller
dem Ufer zu nähern indem es die Feuer verdunkclte und ent
ſernte ſich erſt nach einigen weiteren Schüſſen Als das
Schießen begann ſtießen vom rechlen Ufer von er Seite des
Bahnhoſs her Boote ab auf welche unſere Schützen feuerten
darauf ſchlugen die Boote den Rückzug ein

J Je 2 d

Deutſches Keich
Von der Kaiſerreiſe t vent

engliſche Flotte in Malta hatte enstag abenum r a während des Diners auf dem Bulwark
Admiral Domvile einen Toaſt auf deu Kaiſer ausbrachte
fenerten alle Schiffe Salut Das Gleiche geſchah bei der Ab
fahrt der Hohenzolle en Die Hervorragendſten Stellen der
alten rieſenhaften Beſeſtigungen waren durch Magneſiumfackeln
beleuchtet Raketen ſtiegen auf Draußen auf der in tiefer
Nacht liegenden hohen See bildeten 20 Torpedoboote Spalier
und eßen zu einem Teile ihre Scheinwerfer ſpielen zum
anderen im Schmucke von Guirlanden elektriſcher Glühkörper
große rote Leuchtkörper aufſteigen Schließlich feuerten alle
20 Voote Salnt Mittwoch morgen ankerten die drei deutſchen
Schiffe im ſtillen Hafen von Syrakus Die mit Fahnen ge
ſchmückteReede liegt freundlich im Grün der Palmen Der
Kaiſer blieb vormiltags an Bord und empfing die Spitzen der
Bebörden

Der Erfolg der letzten Hexeroſchlacht
Oberſt Lentwein meldet laus Okahandja unter dem geſtrigen

Tage Verfolgung ergab daß geſchlagener Feind in Gegend
Otjltaſu Eundo Katjapia zu rückgin g Vom Feinde gefunden
80 Tote und friſche Gräber Etwa 350 Stück Großvieh er
beutet

Parlamentariſches

Die Budgetkommiſſion des Reichstags nahm am
Mittwoch ihre durch die Oſterferien unterbrochenen Arbeiten
mit der Beratung des Etats für das Südweſtafrikaniſche
Schutzgebiet wieder auf und zwar beider zweiten Ergänzung
dieſes Etats aus Anlaß des Hereroaufſtandes Die Ausgaben
Kap 1 Beſoldungen bei der Central Lokal und Juſtiz
verwaltung werden ohne Debatte genehmigt Für weiße Hilfs
kräfte werden neu geſordert 274,000 M für die Landespolizei
Abg Müller Fulda Zentr fragt ob ſolange der Kriege
zuſtand dauere und eine größere Truppenmacht in der Kolonie
fei eine ſolche beſondere Landespolizei nötig ſei Kolonialdirektor
Dr Stübel entgegnet er hoffe daß der Hereroaufſtand
nach einigen Monaten beendigt iſt und daß man dann
mit der Organiſation der Landespolizei vorgehen könne Die
Regierung lege großen Wert auf die Bewilligung der geforderten
Summe ſonſt müßten die Nachtragsforderungen für den Herero
auſſtand erhöht werden Abg Dr Arendt Rp DieForderung im Etat ſei vor dem Auſſtand aufgeſtellt
worden inzwiſchen hätten ſich die Verhältniſſe ſo geändert
daß der Abg Müller Fulda mit ſeinen Ausführungen
durchaus im Recht ſei Abg Müller Fulda Die Landes
polizei ſolle nach hergeſtelltem Frieden an die Stelle der Schutz
truppe treten Er freue ſich wenn das recht bald der Fall
wäre Gegen die Forderung an ſich habe er durchaus nichts
einzuwenden und wolle ſie auch nicht ſtreichen Die Forderung
wird angenommen Als Jahresgehälter an eingeborene Häupt
linge werden 16,900 M gefordert Die Forderung bleibt be
ſtehen wegen der treugebliebenen Hänptlinge wie Witbois Auf
Anfrage des Abg Graf v Oriola nl erklärt der Kolonial
direktor daß über den Friedensſchluß mit den Bondelzwarts
ſeinerzeit eine klare Darlegung vor dem Hauſe erfolgen werde
Das ganze Kapitel 1 wird bewilligt Bei Kapitel 2 Militär
verwaltung bekämpft der Referent die Forderung von 94,000 M
für farbiges Perſonal Kolonialdirektor Dr Stübel gibt zu
daß unter den heutigen Umſtänden an eine Schutztruppe aus
Eingeborenen nicht zu denken iſt Trotzdem bitte er die Summe
zu bewilligen da ja für die Eingeborenen Kompagnie ein Erſatz
eſchaffen werden müſſe Abg Pr Arendt Rp findet eine
olche Etatiſiernng recht eigentümlich man dürfe nicht für eine

Eingeborenen Kompagnie die nicht beſtehe Mittel bewilligen
Gegen einen entſprechenden neuen Titel oder Erhöhung eines
anderen Titels habe er nichts einzuwenden Kolonialdirektor
Dr Stübel verwahrt ſich dagegen daß ihm eigenartige An
r bezüglich der Etatiſierung untergeſchoben würden Er
ei mit dem Vorſchlage des Abg Dr Arendt einverſtanden Es
handle ſich bei der Landespolizei nur um 70 Mann bei dieſer
Eingeborenen Kompagnie dagegen um 225 Mann die Mittel
reichten alſo nicht Nach weiterer Debatte wird die Summe

en Die Einzelforderungen werden bewilligt Die
eratung wird fortgeſetzt

Jm Abgeordnetenhauſe haben Stötzel Zentr und Bruſt
mit Unterſtützung anderer Zentrumsmitglieder folgendepellation geſtellt folgende Jnter

I Jſt der Königlichen Staatsregierung bekannt daß in
folge der Zuteilung der Förderungen ſeſtens des Koblen
ſyndikats an die einzelnen Zechen von den größeren Zechen
Gewerkſchaften die kleineren im Ruhrrevier angekanſt und
ilgereat werden r öiie eiegte zu übernehmen
2 Was gedenkt die Königliche Staatsregierung gegen dieſe
die betroffenen Gemeinden und deren Einwohner insbeſondere
die Bergleute und Gewerbetreibenden in bedenklicher Weiſe
ſchädigende Politik zu tun
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65 Sitzung vom 18 April 1 Uhr
Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am BVundesratstiſch Graf v Vülow v Köller Frhr

v Richthofen Pr NiebFuiht d Slenhel n erding Graf v Poſadowsky
Die zweite Beratung des Etats des

W den T Reichskanzlers
d beim Titel Gehalt des Reichskanzlers fortgeſetztAbg v Kardorff Reichsp Ueber die atte Politik

will ich mich nicht auslaſſen alle Parteien mit Ausnahme der
Sozialdemokraten baben zur Regierung das Vertrauen daß
ſie unſere auswärtige Politik gut ſührt Es iſt auch nichts da

auch die Ereigniſſe in Macedonien
nicht Der ganze Wetterwinkel im Balkan iſt noch nicht die
Knochen eines pommerſchen Grenadiers wert wie Fürſt Bis
marck einmal ſag Jch kann den Standpunkt des Abgeordn
Dr Sattler in bezug guf die Jeſuitenfrage nicht teilen ich habe
für die Aufhebung des s 2 geſtimmt denn dicfer aragraph

centS r T T

Reichstag frühere

bühren auf den Waſſerſtraßen daß der Verkehr darunter
leide Die Kanalvorkage würden ſie ganz ſelbſtändig
prüfen Ein Teil der Konſervativen ſei für die Aufhebung

d e t h dee e en n e n e 8

muß die Gefühle der Katholiken verletzen Evangeliſche und
Katholiken müſſen ſich vertragen Viele Wahlkreiſe würden die
Sozialdemokraten nicht erobert haben wenn die bürgerlichen
Parteien ſich einig geweſen wären Das war aber nicht mög
üich nachdem der Zündſtoff des s 2 in die Maſſen geworfen
war Und dabei bin ich davon überzeugt daß die wenigſten
wiſſen was in dem 8 2 ſteht Man kann nicht ſagen daß das
Zentrum ultramontane Politik getrieben hat das Zentrum hat
in Heer Marine und Kolonialfragen in der letzten Zeit ſtets
deutſch nationale Politik mit uns getrieben Auch beim Zoll
tarif Jch möchte den Reichskanzler fragen weshalb die

andelsverträge noch nicht gekündigt ſind Bisher hat die
Kandwirtſchaft nur Verſprechungen erhalten Wenn wir den

olltarif gleich in Kraft geſetzt hätten brauchten wir mit den
andelsverträgen nicht hauſiren gehen nein alle anderen

Staaten wären als BVetitler zu uns gekommen um für ſie
günſtige Handelsverträge zu erhalten Lachen links Auch bei
der Brüſſeler Zuckerkonvention ſind wir ſchlecht gefahren Man
ſollte wenigſtens den Handelsvertrag mit Argentinien kündigen
Die Angſtmeierei daß dann die anderen Staaten die Verträge
kündigen würden verſiehe ich nicht Die Jndnuſtrie hat Jahre
lang viel verdient alle Beamten und Lehrergebälter ſind er
höht da ſollte man doch endlich mal der Landwirtſchaft etwas
geben Beifall rechts

Abg Dr Spahn ſchwer verſtändlich führt aus daß die
Nationalliberalen die ausſchlaggebende Partei geweſen ſei als
das Jefuitengeſetz erlaſſen wäre Seitdem bätten ſich die Ver
hältniſſe geändert und ſelbſt die Mehrzahl der Nationalliberalen
hätte ſich ſür die Anſhebung des 8 2 ausgeſprochen Dr Sattler
habe ſich alſo in Widerſpruch mit ſeinen Freunden geſetzt es ſei
doch auch wahrhaſtig nicht liberal wenn man gegen die Be
ſeitigung eines Ausnahme Geſetzcs ſich ausſpreche
Juriſtiſch ſei die Anſhebung des s 2 unanfechtbar ſo lange der

Jnitiativanträge nicht aufhebe habe der
Bundesrat das Recht ihnen zuzuſtimmen Daß das Jeſniten
geſetz aufgehoben werden müſſe habe ſelbſt Fürſt Bismarck zu
gegeben Die Erregung über den 8 2 werde nur von den
Nationalliberalen künſllich geſchürt die ſich ſonſt immer als
Stützen von Sitte und Ordnung hinſtellten Das Zentrum ſei
nicht ultramontan wie Herr Dr Sattler meine das Zentrum
ſei deutſch wenn es auch katholiſch ſei und die Forderungen
ſeiner Kirche unterſtütze Katholiken die jetzt noch national
liberal wählten ſchädigten ihre Kirche Einen ehrlichen Kampf
kämpfe das Zentrum gern aber man ſolle ſich dabei nicht für
die Aufrechterhaltung von Ausnahmegeſetzen ausſprechen Es
ſei nicht richtig daß der Reichskanzler dem Zentrum nachlaufe
viele Leute meinten ſogar er neige zu ſehr den National
liberalen zu Heiterkeit Jn der Zentrumsfraktion ſei niemals
von Tauſchgeſchäften die Rede geweſen Redner geht dann auf
die auswärtige Politik ein und meint in Afrika könnten

r arete Zuſtände auf dem Wege der Chriſtianiſierung ein
reten

Abg v Heydebrand konſ meint die Faſſung des Artikels
der Reichsverfaſſung über die Schiffahrtsabgaben ſei nicht glück
lich gewählt ſeine Freunde wären daher für eine Modifizierung
dieſes Artikels zu haben Keinesfalls wollten ſie ſo hohe Ge

des 8 2 des Jeſuitengeſetzes geweſen ein Teil dagegen aber
alle mißbilligten die Art der Aufhebung und ſeien entſchieden
dagegen daß von dem Geſetz noch mehr abgebröckelt würde
Seine Freunde würden ſtets auf dem Platze ſein wenn die
Intereſſen der evangeliſchen Kirche gefährdet werden ſollten
Man müſſe jetzt erſt mal die Entwicklung der Dinge abwarten
durch die fortwährende Erregung ſchade man nur dem kon
feſſionellen Frieden Für Südweſtafrika würden ſeine Freunde
alles bewilligen was notwendig ſei um den Aufſtand nieder
zuſchlagen Fehler ſeien dort augenſcheinlich begangen die in
Zukunſt vermieden werden müßten damit nicht wieder deutſches
Blut fließe Mit der Haltung Deutſchlands im oſtaſiatiſchen
Kriege ſeien ſie einverſtanden es konnte nur eine ſtrenge Neu
tralikät geübt werden Die deutſchen Jntereſſen in Marokko
müßten geſchützt werden Wir könnten zwar nicht überall dabei
ſein aber es gebe doch viele Punkte bei denen wir beſcheiden
beiſeite ſtänden und nachher zu kurz kämen Dem müßte ein
Ende gemacht werden Leider habe der Reichskanzler über den
Stand der Handeleverträge nichts geſagt Die Jntereſſen
Deutſchlands würden geſchädigt wenn der neue Zolltarif nicht
bald eingeführt werde
Staatsſekretär Frhr v Richthofen Es ſind hier verſchiedent

lich Anfragen wegen der Handelsvertragsverhandlungen an
die Regierung geſtellt worden Man meinte wir ver
handelten zu langſam Herr v Kardorff ſagte auch
daß unſere Unterhändler betreffs der Brüſſeler Zucker
konvention nicht ſehr geſchickt geweſen ſeien und meinte
daß dieſe Unterhändler bei den Handelsvertragsverhandlungen
wohl ebenſo verſagen würden Dem muß ich entgegengetreten
Dieſe Unterhändler haben in Brüſſel ſich ſehr gut bewährt und
erreicht was zu erreichen war Die Handelsvertragsverhand
lungen können nicht ſo ſchnell fortſchreiten Es gibt da eine
Menge ſachlicher und techniſcher Schwierigkeiten Wir ſind
nachdem die Vorberatungen auf Grund des neuen Zolltarifs ab
geſchloſſen waren im Auguſt v J in Verhandlungen mit Ruß
land getreten ſodann mit Jtalien der Schweiz und Belgien
Mit Italien ſind wir zu einem Abſchluſſe gelangt mit Oeſter
reich und Rumänien werden vorausſichtlich noch im Laufe dieſes
Monats die Ratifikationen bezüglich der Unterhändler aus
getauſcht weeden Mit 6 von 8 Vertragsſtaaten ſind wir mitten
in den Verhandlungen Jch hoffe daß wenn einmal die neuen
Handelsverträge an den Reichstag kommen Sie qlle damit zu
frieden und den Unterhändlern dankbar ſein werden

Abg Dr Ricklin Elſ Landesp meint die Aufhebung des s 2
des Jeſuitengeſetzes werde ebenſo heilſam wirken wie die Auf
hebung des Diktaturparagraphen in Elſaß Lothringen Redner
verbreitet ſich ſodann über die ſtaatsrechtliche Stellung von
Elſaß Lothringen die höchſt unklar ſei Es ſei jetzt weder
Provinz noch Bundesſtaat An die Losreißung Elſaß Lothringens
von Deutſchland denke heute kein Menſch mehr Die Shmpathie
die man in ElſaßLothringen den Franzoſen entgegenbringe ent
ſpringe einem rein menſchlichen Gefühl Der Ruf lieber rot
als ſchwarz den Herr VBlumenthal für ElſaßLothringen an
geſtimint habe finde durchaus kein Echo in Elſaß Lothringen

Abg Gothein frſ e Nach der W Rede des Vor
redners kann man glanben daß nicht Graf Bülow ſondern Herr
Blumenthal Reichskanzler iſt Große Heiterkeit Was nicht iſt
kann ja noch werden Zurnfe Aul Jch hoffe daß es dem
Reichskanzler gelingen wird auch beim Abſchluß der neuen
Handelsverträge die deutſchen Jntereſſen zu wahren Die ſchutz
zöllneriſche Richtung in England iſt weſentlich geſtärkt worden
durch unſeren Schleuderexport der wieder eine Folge unſerer
Syndikate iſt Hierdurch iſt auch unſer Verhältuis zu England
ziemlich erkaltet Für die Aufhebung des 8 2 ſind wir ſtets ge
weſen da er nur ein guter Agitationsſtoff für das Zentrum war
Anders ſteht es mit der Art der Anfhebung Daß der Reichs
kanzler den Reichstagsbeſchluß ſo lange liegen ließ um ihn bei
geeigneler Zeit als kleines Geſchenk dem Zentrum zu geben
hat weite Kreiſe ſehr unllebſam berührt asſelbe gilt von
der Zulaſſung der marianiſchen Kongregationen
Die Frage der chiffahrtsabgaben gehört nicht in
das Abgeordnetenhaus ſondern in den Reichstag Die bekannte
Erklärung des Miniſters Budde über die Frage hatte ſicher
z ger weck die Konſervativen zu beruhigen Die Worte des

rafen oſadowsky konnten uns nicht beruhigen der Begriff
natürliche r n iſt bei uns hiſtoriſe rgeiegh ein

Strom bieibt ein Strom auch wenn er regullert wird und teil
weiſe ein anderes Bett bekommt Es iſt deshalb notwendig
daß der Reichskanzler durch eine unzweideutige Erklärun

f das Gymnaſinm in ſeiner Eigeuart zu erhalten un

fahrtsabgaben entſtanden iſt ein Ende macht Die Ausführungen
des Staatsſekretärs von Richthofen bewieſen nur wie recht wir
hatten als wir immer und immer wieder darauf hinwieſen daß
der neue Zolltarif kein geeignetes Jnſtrument ſei um
Handelsverträge abzuſchließen Die Aufforderung des Abg von
Kardorff die Handelsverträge zu kündigen war mehr als naiv
An den hohen Getreidepreiſen haben die landwirtſchaftlichen
Arbeiter kein Jntereſſe denn ſie dienen nur dazu um die
Grundrente zu erhöhen Beifalls links

Abg Graf v Bernſiorff Welfe beſpricht die Vorgänge bei
den Wahlen in Hannover Die Behörden hätten gegen die
Welfen mobil gemacht die Mitglieder der Kriegervereine ſeien
ſogar davor gewarnt worden Welfen zu wählen Dies wider
ſpreche doch dem Verſprechen des Reichskanzlers daß die Wahl
freiheit gewahrt werden ſolle Gegen die Vorwürfe des
Miniſters v Hammerſtein der Welfen und Sozialdemokraten
gleiſhaeſtent habe müſſe er feierlich Proteſt einlegen

Miniſter v Hammerſtein erwidert daß die Warnung die
Kriegervereine ſollten keine Welſen wählen ſehr notwendig ge
weſen ſei er könne daher nichts tun um dieſe Warnung ab
zuſchwächen Der angebliche Rechtsbruch 1866 ſei ſchon dadurch
daß er 38 Jahre beſtehe Recht geworden Die Welfen wollten
das Königreich Hannover wiederherſtellen dies könne nur
durch einen Krieg geſchehen und wer den wolle der rüttele an
dem Veſtande des Reiches Vor dem Kriege ſei Deutſchland
ohnmächtig geweſen jetzt blühe und gedeihe auch Hannover
Die welfiſche Partei werde ſich ſelbſt ſchaden ſo lange ſie auf
dem Widerſtande beharre Lachen

Präſident Graf Balleſtrem bemerkt wenn Graf Bernſtorff
von einem Rechtsbruch geſprochen und das Jahr 1866 genannt
hätte würde er zur Ordnung gerufen ſein Heiterkeit

Abg Graf Reventlow Antiſ biltet den Reichskanzler dem
Beſchluß des Reichstages auf Gewährung von Diäten endlich
Rechnung zu tragen Ferner wünſcht er beſſere Kriegsbericht
erſtattung ans Südweſtafrika und beſchwert ſich über
die billigen Parlamentsberichte des Wolffſchen Bnureaus
Eine offiziös hergeſtellte öffentliche Meinung hat ihre großen
Gefahren Der Reichskanzler ſagt wir müßken uns freuen
weil durch das neue Bündnis zwiſchen England und
Frankreich vielleicht eine Reibungefläche weniger würde
Jch verſtehe nicht was wir für ein Jntereſſe daran haben
ſollten denn das eine Land iſt unſer erklärter Feind das
andere kann es jeden Tag werden Wenn die Anſchauungen
des Reichskanzlers richtig wären müßte man die Leitung der
auswärtigen Politik lieber Frau von Suttner überlaſſen
Ueber Rußland will ich nichts ſagen das überlaſſe ich den
Autoritäten auf ſozialdemokratiſcher Seite Heiterkeit Jn
bezug auf die Entſchädigungen in Tranusvaal iſt
uns großes Unglück geſchehen unſere Landsleute haben
weniger erhalten als andere Redner führt eine An
zahl von Fällen an Unſere Vertreter ſind nur dawenn Kaiſers Geburtstag gefeiert oder wenn eine Kundgebung
telegraphiert wird für uns tun ſie nichts, ſo lauten die Urteile
der Geſchädigten Auch über unſere Konſuln im Ausland
wird viel geklagt viele Konſuln führen nur Briefbogen mit
engliſchen Auſſchriften der Konſul in Dover kann kein
Wort Deutſch Nach dem Bericht des offiziöſen Berliner
Tageblatts Heiterkeit hat Herr Speck von Sternburg
geſagt die Klagen über die Zollſchikanen Amerikas ſeien
nicht gerechtfertigt Da ſollte Amerika doch mindeſtens
die Hälfte des Gehalts dieſes Herrn tragenNun zum Schluß noch mein ceterum censeo die Handelsvertrags
verhandlungen J glaube nicht zu übertreiben wenn ich ſage
daß zu unſerer Regierung in wirtſchaftspolitiſcher Beziehung
längſt jede Spur von Vertrauen geſchwunden iſt Sie
hat dieſes dadurch erreicht daß ſie jedes Verſprechen durch ein
neues zu erfüllen ſuchte Heiterkeit Der italieniſche Vertrag
wird wohl im weſentlichen im Jntereſſe Jtaliens gefaßt ſein
Daſür bürgt uns auch allein die Perſönlichkeit unſeres Staats
ſekretärs Freiherrn von Richthoſen der ja auch beim Zolltarif
mehr die Jnterefſen der italieniſchen Gemüſe
bauern als die der deutſchen wahrgenommen hat Wir haben
alſo alle Garantie dafür daß wir bei dieſem Handelsvertrage
genau ſo abgeſchnitten haben wie bei den Handelsverträgen der
90er Jahre Es wird wohl bald geſchehen daß dieſer Kanzler
dem Mittelſtande ſtatt ihm zu helfen die letzte Schaufel Erde
nachgeſchüttet hat

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf
Donnerstag 1 Uhr Außerdem Etat des Auswärtigen Amtes
Jnterpellation Oriola betr Militärpenſionsgeſetz Etat für
Oſtaſien Schluß 6 Uhr
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Am Miniſtertiſche Studt u a
An Stelle des Abg Fiſchbeck freiſ Vag wird auf Vor

ſchlag des Abg v Heydebrand der Abg Keruth ſreiſ Pgg
zum Schriftführer gewäbhlt

Das Haus ſetzt ſodann die zweite Leſung des Kultusetats
beim Kapitel Höhere Lehranſtalten fortAbg Dr Diltrich Ztr bemerkt ein alter Wunſch der höheren
Lehrer ſei die Aurechnung der Geſamtwartezeit Jetzt werde
nicht einmal die Hilſslehrerzeit immer bei der Penſionsbemeſſung
mit angerechnet Die Lehrer verlangten auf dieſem Gebiete
dieſelbe Behandlung wie die Juriſten und andere Beamten
kategorien Darum dürften auch kleine Unterbrechungen nicht
abgezogen werden

Geheimrat Schmidt erwidert daß für den Oberlehrer nach
dem Penſionsgeſetz nur die ununterbrochene öffentliche ienſtzeit
angerechnet werde

Abg Eickhoff freiſ Vp erklärt die Jnterpretation des Lehrer
Penſionsgeſetzes ſeitens der Regierung ſei rechtlich anfechtbar
Es ſei jedenfalls eine r daß Hilfslehrer die weniger als
12 Stunden in der Woche geben keinen Anſpruch auf Anrech
nung dieſer Hilfslehrerzeit haben Seiner Anſicht nach beginne
die Dienſtzeit der Lehrer mit dem Augenblick wo er zur Ver
fügung des Provinzialſchulkolleginms ſteht Redner tadelt ſodann
die Ungleichheit die bei der Gewährung der Funktions

ulage beſtehe Während ein Teil der Oberlehrer dieſeKunllſonszulege nach 9 12 und 15 Jahren erhalte bekomme
eine Minderheit derſelben ſie erſt nach 12 15 und 18 Jahren
Auch ſeien die Beſtimmungen über die Vertretung reform
bedürftig An der Forderung der Gleich ſtellung mit den
Richtern hielten die Oberlehrer grundſätzlich feſt Zum
Schluſſe lobt Redner die Unterrichtsberwaliung die in den
letzten Jahren Vahnen beſchritten habe die man nur als über
ans glücklich bezeichnen könne Auf dem Gebiete des höheren
Schulweſens gehe Preußen in Deutſchland voran Ein Schön
heitsfleck ſei allerdings noch daß die Oberrealſchul Abiturienten
noch nicht Medizin ſiudieren könnten Redner hebt die Vorzüge

der Reformſchulen hervorAbg Berndt nl ſpricht über die neue Orthographie
die ihm nicht weit genug geht Man ſolle nicht nur das h nach
dem Buchſtaben t förtfallen laſſen ſondern auch nach Vokalen
da wo wie z B im Worte Kohle auch ohne das h der
Votal gedehnt geſprochen werden würde Redner dankt ſodann
der Regierung für ihre Bemühungen die deutſche Sprache von

remdwörtern zu ſäubern Redner unterzieht ſodann die
bittet den Miniſterdeformgymnaſien einer abfälligen Kritik und bitte r äe

11 Uhr

noſien zu errichten Die Zerſplitterung unſeres Schulweſens
wie ſie jetzt drohe ſei eine Gefahr für unſere Bildung Die

leichſteüung der Oberlehrer init den Richtern erſter Juſtause e alte berechtigte ordernng Jm übrigen könne er ſich

der Beunrnhigung die in weſten Kreiſen bezügli der Schifſ en Ausführungen der Abgg Eickhoff und Dr Dittrich nur an
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ſchließen Redner tadelt d mer noch nichtur ſie wegen Knecidulg getan t net eine beſſere
tellung der Schuldiener an den öheren Le ränſtalten und

erklärt ſich gegen die Vorſchulen an den Gymngſien
Ab Stroſſer tonſ ertiärt daß ſeine Freunde die Reform

u

furchtſam und oumm und machle ſich luſtig darüber alFreitag erklärte Bald wird man von v bören er ſcheint

de eſte Jhinn r r untern Transport na em Gefä s ber ſtändig Hochs auf die Anarchie aus und i varagte

er reren h cW

d fahrbar ſein Materialſchaden gering Perſonen nicht
verletzt

Gebplünderte und niedergebrannte Kirche Die Kire e tBorgund in welcher er die durch das Braut

t betroffenen Bewohner von Aaleſund untergebracht wurdenſchulen vorläufig als betrachten der noch nicht den Tod Ein Onkel des Attentäters iſt ein Madrider ü ch ſei Die eee ntiege für das Studium ſei das Offizier Dieſer empfing kürzlich einen halbverrückten Brief von Latthte e e gern e u
humgniſtiſche Gynm leichzeitig auch den Jdealismuszu fördern geeignej n en Sir b knte ſo ſehr bedürfen Sehr
wichtlg ſei die Gleichlegung der Jl ür höhere Lehranſtalten
und Volksſchulen das liege ſowohl im Intereſſe der Eltern als
auch in dem der Lehrer Zum Schluß tritt Redner für eine
Ausdehnung der Turnfahrten 47 die zu angenehmſten

rinnerungen aus der Schulzeit gehören
Miniſter Studt Die Forderung einer einheitlichen Re

gelung der Ferien für die ganze Monarchie iſt unerfüll
bar Im übrigen beſchäftigt ſich die Unterrichtsverwaltungans Anlaß dechiedener Anträge mit der Frage die Schul
ferien anders zu regeln Die Frage iſt noch nicht abgeſchloſſen
es muß auch noch das Medizinalkollegium gehört werden
hoffe daß die Angelegenheit zu einem gedeihlichen Ende geführt
wird aber an eine Schablonſſierung iſt nicht zu denken Die
Reformſchulen betrachten wir vorläufig noch als einen Verſuch
die humaniſtiſchen Gymnaſien ſind auch trotz der Reformſchulen
noch vermehrt worden Von einer Benachteiligung des huma
niſtiſchen Gymnaſiums kann keine Rede ſein es iſt durch die
Reform in ſeiner Grundlage nicht nur nicht erſchüttert ſondern
ſogar noch vervollkommnet worden Die bisherigen Er
fahrungen mit den Reformſchulen ſind nicht ungünſtig trotzdem
find die Beſorgniſſe daß dadurch das humaniſtiſche Gymnaſinm
verdrängt wird unberechtigt denn feit 1892 iſt die Zahl der
S welche humaniſtiſche Anſtalten beſuchen prozentunal noch

eſtlegenb Dr von Dziembowski Pole bemängelt die Allgemein
bildung der Gymngſialabiturienten die wohl römiſche und
griechiſche aber keine deutſche Verſaſſungsgeſchichte lernen
Statt einer Geſchichte der Ziviliſation werde preußiſche deutſche
oder franzöſiſche Geſchichte gelehrt Jm Franzöſiſchen werde
das Hauptgewicht auf Extemporalien nicht aber auf das
Sprechen gelegt Anch die zwiſchen Schule und
Haus würden nicht genügend gepflegt

Geheimrat Matthias weiſt die Vorwürfe des Vorredners
zurück Wie ſehr die Beziehungen zwiſchen Schule und Haus
gepflegt werden ergebe ſich daraus daß bei allen neuen Schul
bauten ein Sprechzimmer vorgeſehen ſei damit die Eltern ſich
jederzeit mit dem Rektor ins Einvernehmen fetzen können Jm

geſchichte gelehrt Beim Abiturientenexamen werde nach den
neueſten Prüfungsordnungen das Hauptgewicht in fremden
Sprachen nicht auf das Schriftliche ſondern auf die Lektüre
und das Mündliche gelegt

Abg Dr v Campe nl Meine Freunde in ger die Forde
rung der Realſchulen ſeitens der Regierung ir haben ſtets
auf dem Standpunkt geſtanden daß freie Bahn für alle Arten
von höheren Lehranſtalten zu ſchaffen iſt Jn der Frage derBerechnung des penſionsfähigen Dienſtalters für Oberlehrer
bin ich der Anſicht des Kollegen Dittrich Vor 1872 iſt die
geſamte Wartezeit angerechnet worden und durch das neue
Geſetz wollte man doch nur den Rechtsſtandpunkt von vor 1872
kodifizleren Erſt im Jahre 1888 hat die Verwaltung eine
andere Praxis eingeſchlagen Dadurch daß die Lehrer be
ſchäftigt werden erhalten ſie Beamtenqualität und dieſe kann
doch nicht von heute auf morgen wieder beſeitigt werden Bei
der Erteilung des Profeſſortitels wird ja auch die
Wartezeit mitangerechnet warum ſoll ſie nicht für die Bemeſſung
des Penſionsdienſtalters angerechnet werden Dieſe differentielle
Behandlung ſcheint finanziellen er entſpruugen zu
ſerin der Widerſtand gegen die Wünſche der Lehrer ſcheint nicht
im Kultusminiſterium ſondern im Finauzminiſterium zu ſuchen
ſein Jch bitte den Miniſter ſich den Wünſchen der Oberlehrer
geneigter zu zeigen Beifall

Abg Pleßß Ztr tritt für Einführung des obligatoriſchen
ſtenographiſchen Unterrichts an den höheren Lehranſtalten nach
Gabelsbergerſchem Syſtem ein

Geheimrat Matthias erwidert die Unterrichtsverwaltung
könne nicht die Verantwortung übernehmen ein beſtimmtes
Syſtem zu bevorzugen ſolange der ſtenographiſche Syſtemſtreit
in der bisherigen Weiſe fortbeſtehe

Abg v Klitzing konſ wendet ſich gegen die Konzentrierung
der höheren Lehranſtalten in den Großſtädten Jm Jntereſſe
der richtigen Erziehung unſerer Jugend liege es mehr wenn ſie
höhere Schnlen in kleinen Provinzſtädten beſuchen könne wo ſie
nicht den Lockungen des Großſtadtlebens ausgeſetzt ſei

Miniſterialdirektor Althoff Es iſt eine bekannte Erſcheinung
daß die ſtudierende Jugend ſich jetzt mehr und mehr den Hoch
ſchulen in den großen Städten zuwendet Jn Paris iſt z B
die Hälfte aller Studierenden Frankreichs vereinigt Aber auch
bei uns in Deutſchland ſind die kleinen Univerſitäten vielfach
lange nicht ſo beſucht wie ſie verdienten Die Studierenden
lernen auf den kleinen Univerſitäten vielfach mehr als auf den
großen weil ſie mit den Profeſſoren in engerer Fühlung ſtehen
Auch die Stnudierenden nuntereinander haben dort lebhaftere
Beziehnngen Was von den Univerſitäten gilt wiederholt ſich
nun auch bei den höheren Schulen Auch hier werden die
Schüler jetzt mehr als früher nach den Großſtädten geſchickt
trotzdem ſie dort untereinander lange nicht in dem Maße bekannt
werden können wie in den kleinen Städten und obwohl die
Lehrer in den kleinen Städten ſich viel mehr um de einzelnen
Schüler bekümmern können Jn deu kleinen Städten iſt der
Lehrer zugleich der Vater der Schüler Heiterkeit Daß es

ünſchenswert iſt daß der Beſuch der Anſtalten in den kleineren

ihm weshalb er beunruhigt war Mauras Rettun ibtman der ſtark gefütterten Uniform der dicken Weſie u
geſtärkten Faltenhemde mit denen er bekleidet war zu

OeſterreichUngarn
in ungariſchen Abgeordnetenhauſe fragte Abg ntaiKoſſuthparteh über die Begegn a r i n

Miniſter des Aeußeren in übbazla an und erſuchte
die öffentliche Meinung darüber zu beruhigen daß daſelbſt dem
Verbleiben Jtaliens im Dreibunde keine wirtſchaftlichen Opfer
gebracht worden ſeien Der Miniſterpräſident Tisza ſagte er

ch wiederho e bloß die oſtmals gegebene amtliche Erklärung daß
für den Beſtand und die Aufrechterhaltung des Dreibundes von
niemand wirtſchaftliche Opfer gefordert würden auch von
Ungarn nicht Bei der Verhandlung über den Handelsvertrag
mit Jtallen würde ausſchließlich der Geſichtspunkt der maß
gebende ſein ob jene Vorteile welche Jtalien durch Oeſterreich
angeboten werden durch entſprechende wirtſchaftliche Gegen
leiſtungen re ausgeglichen würden Graf Tisza fügte
hinzu es ſei nur natürlich daß bei der auswärtigen Politik
zweier verbündeter Staaten die Gelegenheit zur Ausſprache er
riffen würde Nachdem von gewiſſer Seite verſucht worden

ei die Haltung der auswärtigen Politik Oeſterreichs auf dem
Balkan wenn auch ohne jeden Grund zu verdächtigen und ſie
ſo darzuſtellen daß dieſe die italieniſchen Jntereſſen gefährde ſo
ſei es beſondevs erfreulich daß die Begegnung Gelegenheit ge
We u be derartigen Verdächtigungen entgegenzutreten

eifall
a h

Wiſſenſchaft Runſt Literatur
Ein Schillerdenkm al ſoll in Loſchwitz bei Dresden

an jener Stelle wo der greiſe Dichter ſo gern als Gaſt der
Familie Körner weilte und an ſeinem Don Carlos dichtete an
der Fahrſtraße von Loſchwitz nach der Vautzener Landſtraße und
der Heide hinauf errichtet werden Damit wird endlich ein
ſchöner Gedanke verwirklicht den ſchon König Albert von Sachſen
angeregt hat Jn Blaſewitz iſt bereits ein Denkmalskomitee zu

Plan ſicher bald gelingen wird die Geldmittel zuſammenzu
bringen zumal ja der ſchöne Villenort Blaſewitz ſehr wohlhabend
iſt Außerdem ſoll auch noch das Grab der durch Wallenſteins
Lager weltbekannt gewordenen Guſtel von Blaſewitz der Wirts
tochter Juſtine Segedin ſpäter Fran Senator Renner erhalten
werden Es liegt auf dem Eliaskirchhof in Dresden der ſäkula
riſiert werden ſoll Jn dem Reſtaurant Gretel von Blaſewitz
in Blaſewitz hing noch vor einigen Jahren ein Porträt das die
Züge der berühmten Guſtel wiedergeben ſollte

Gyges und ſein Ring Hebbels Tragödie die ſeit
Jahren in Wien nicht mehr gegeben wurde iſt im Burgtheater
vor ausverkauftem Hauſe aufgeführt worden und erregte das
lebhafteſte Jntereſſe Nur zu Joſef Kaiuz eigenartigem König
Kandaules zu dem dem Künſtler die äußeren Mittel fehlten
konnte das Publikum kein näheres Verhältnis gewinnen Die
Leiſtung blieb fremd

Provinzialnachrichten
e Könnern 13 April Evangeliſationsverſamm

lung Geſtern abend fand in unferer Stadt die zweite Evan
geliſationsverſammlung ſtatt die in der Oberpfarre abgehalten
wurde und ſtark beſucht war Oberpfarrer Müller ſprach über

Das Wunder der Auferſtehung
Eisleben 13 April Ermittelt Das neulich abends

hier eingetroffene Mädchen wurde als die Tochter des Land
briefträgers Bär in Weißenfels ermittelt

Saugerhanſen 13 April Miniſter Budde auf der
Lokomotive Am geſtrigen Vormittag paſſierte Miniſter
Budde von Nordhauſen kommend und auf einer Jnſpektions
reiſe begrifſfen unſere Station Der Miniſter kam wie die

Sangerh Zig bemerkt auf einer Lokomotive angefahren und
ſetzte von hſer aus im Salonwagen die Reiſe fort

Ordensverleih ungen Verliehen wurde Dem Prokuriſten Frau
Günther zu Weſteregeln im Kreiſe Wanzleben der Königliche KronenOrden
vierter Klaſſe dem Orisſchulzen Andreas Werner zu Hemleben im Kreiſe
Edartsberga das Allgemeine Ehrenzeichen Den nachbenannten Offizieren c
wurde die Erlaubnis erteilt zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen
Orden und zwar des Ritterkreuzes des Ordens der Königich Württem
bergiſchen Krone dem Major Peterſſen Direktor der Gewehrſabrik in
Erfurt des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des Großherzeglich Heſſiſchen Verdienſt
Ordens Philipps des Greßmütigen dem Rittmeiſter Godeff roy Faerbder
im Magdeburg Huſ Reg Nr 10 des Konmiturkrenzes zweiter Klaſſe des
Herzeglich SachſenErneſtiniſchen HansOrdens dem Major Heiddorn Ad
jutanten der 8 Diviſion und dem Major v Bardeleben agg egiert dem
8 Thür Jnf Reg Nr 153 des Fürſtlich Schwarzdurgiſchen Ehrenkreuzes
erſter Klaſe dem Oberſten v Witz leben Kommandenr des 3 Thür Jnf
Reg Nr 71 der zweiten Klaſſe desſelben Ordens dem Major Schol z in
demſelben Regiment der Fürſilich Schwarzdurgiſchen Ehrenmedaille in Silber
dem Bezirksfeldwebel Gemeinhardt beim Bezirkskommando Sonderzhanſen
den Feldwebeln Martin und Stößel ſowie den Vizefeldwebeln Linz
Mieth Weidenbach und Barow ſämtlich im 3 Thür Jnf Reg Nr 71
der erſten Stufe der dritten Klaſſe des Kaiſerlich Chineſiſchen Ordens vom
doppelten Drachen dem Major v Bardeleben aggregiert dem 8 Thür
Jnf Reg Nr 153

Geſchichtsunterricht werde ſowohl Verfaſſungs als Kuliur ſammengetreten dem s bei dem allgemeinen Jutereſſe für den

einige Tage und werden weggeworfen

Die Kirche brannte gänzlich
nieder Von den zahlreichen Altertümern welche die aus dem
12 Jahrhundert ſtammende Kirche enthielt wurde nichts gerettet
Einzelne Wertgegenſtände wie der Altarkelch und Altarleuchter
wurden auf dem Felde gefunden

Die ſtreikenden israelitiſchen Bäcker in London Jm Londoner
Oſtend haben am vergangenen Sonnabend die jüdiſchen Bäcker
einen Streik begonnen der leicht bedeutende Dimenſionen an
nehmen kann Am Sonnabend nachmittag und Sonntag morgen
ſah man die Leute in langen Prozefſionen in den Straßen der
öſtlichen Stadtteile paradieren Man muß ihnen zugeſtehen daß
die Forderungen die fie ſtellen im Vergleich u dem wasandere Arbeiter in London verdienen nicht außerordentlich groß

ſind Sie wollen 26 Lohn einen zwölfſtündigen Ar
beitstag und einen Ruhetag in jeder Woche Die Prozeſſionen
machten einen eigentümlichen Eindruck An der Spitze derſelben
ſchreitet meiſt ein Muſikkorps daß rote Uniform trägt und
meiſt die Marſeillaiſe ſpielt die die anderen Teilnehmer der
Prozeſſion eifrig mitſingen Zwei große Strohpuppen die eine
einen engliſchen Soldaten und die andere einen Hochländer dar
ſtellend wurden vor der Hauptprozeſſion hergetragen wie er
klärt wurde um anzuzeigen daß die Streikenden in erſter Linie
für das Kriegsminiſterium arbeiteten An verſchiedenen Stellen
wurden Proteſtverſammlungen abgehalten bei welchen Reden in
Deutſch Yiddiſch gehalten wurden nur ein einziger der Redner
bediente ſich der engliſchen Sprache und dieſer gerade ſchien
kein beſonderes Jntereſſe erwecken zu können

Das verunglückte engliſche Unterſeeboot Al iſt entgegen den
in Umlauf geſetzten Gerüchten noch nicht geborgen und wie die
Marineſachverſtändigen behaupten iſt die Möglichkeit nicht aus
geſchloſſen daß die mannigfaltigen Schwierigkeiten die ſich der
Bergung bisher entgegengeſtellt haben ſich überhaupt als un
überwindlich herausſtellen und daß man um wenigſtens die
Leichen der verunglückten Seeleute an die Oberfläche zu bringen
die eiſerne Hülle des Bootes ſprengen muß Die Taucher können
augenblicklich infolge der ungünſtigen Witterung nicht mit den
Arbeiten tfahren und auf jeden Fall werden noch mehrere
W vergehen bevor ein weſentlicher Erfolg erzielt werden
ann

Schuhe in Japan Die japaniſche Bevölkerung in den Städten
neigt immer mehr dazu ſich europäiſcher Fußbekleidung zu
bedienen während die Landbewohner Arbeiter und Kulis
waraji tragen können Dieſe ſind ſo ſchreibt die Fachzeit

ſchrift Der Schuh Anzeiger Berlin eine Art Sandalen mit aus
Stroh geflochtenen Sohlen die durch eine Strohſchnur zwiſchen
den Zehen befeſtigt werden Bei den beſſeren Sandalen beſteht
dieſe Schnur aus Baumwolle oder Seide Die billigſten
Sandalen koſten einen Pfennig das Paar halten dafür auch nur

Außerdem werden
Holzſchuhe getragen die mit Holzſohlen verſehen ſind und an
welchen ſich ein Schutzleder für die Zehen befindet Auch dieſe
Schuhe werden durch Schnüre an den Fuß beſeſtigt Unter
dem Soblleder der Holzſchuhe befinden ſich zwei Holzſtückchen
eine Art Abſatz um den Träger größer erſcheinen zu laſſen
Die Stroh waraji ſollen ſich beſonders zum Tragen auf
dem Lande eignen und in der Tat bedienen ſich die jinrickſcha
Männer nur dieſer Art Fußbekleidung Der jinrickſcha oder

kuruma iſt eine Art Lehnſtuhl welcher ſich auf zwei Rädern
befindet und mit Griffen verſehen iſt An dieſen zieht der

Coolie die Senſte durch die Landſtriche welche keine anderen
Verkehrsmittel haben Die jinrickſcha iſt ſo an ſeine Stroh
ſandalen gewöhnt daß er lieber barfuß als mit Lederſchuhen
geht Jn Japau tragen auch die Pferde Strohſchuhe ähnlich
denen der Pferde in Amerika bei der Ernte Die militäriſche
Ausrüſtung iſt nach europäiſchem Muſter Die Soldaten tragen
Lederſtiefel die mit der Maſchine genäht ſind

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

RNachdruck verbolen

15 April Veränderlich wolkig mit Sonnenſchein kühl
Gewitter lebhafter Wind Niederſchläge

16 April Wolkig mit Sonnenſchein normal nachts kalt

17 April
18 April

Windig
Veränderlich wolkig ziemlich kühl windig
Regenfälle
Wolkig teils heiter ziemlich kühl windig

Zetzte Telegramme
Berlin 14 April Nach dem Vorwärts haben auch die

Sozialdemokraten im Reichstag folgende Interpellation
eingebracht Welche Maßnahmen gedenkt der Reichskanzler zu
ergreifen um die durch Bergwerksgeſellſchaften die
Mitglieder des Kohlenſyndikats ſind im Ruhrreviler
veranlaßten Außerbetriebſetzungen von Kohlengruben und die
dadurch hervorgerufene Arbeitsloſigkeit unter den Bergarbeitern
zu befeitigen und die damit verbundene Exiſtenzvernichtung von
Bauern Handwerkern und Geſchäftsleuten zu verhindern

t t netf ürzlich erfolgten Tode des früheren VahnhofsJnſpektors Kar renadmiral der britiſchen Flotte eute nachmittad v a Steht üp e z Haſeler iſt ehe Perſönlichkeit aus dem Leben geſchieden welche deren und hat ſich nach der Wohnung des Marineober
Wege gibt cy d daß z r ſich nur welche Mittel und ne lange Reihe von Jahren in unſerer Stadt amtſerte Noch kommandanten Admiral Sir John Fiſber begeben deſſen
Bocchrlſten ſten ſicd in dieſe W 38 meine allgemeine als der ehenialige Verlin Anhalter Bahnhof ſich onf ſeiner Gaſt der Prinz iſt Geſtern abend gab der Admiral zu Ehren
ten a der e alten Stelle befand tat H ſchon hier ſeinen Dienſt als dann des Prinzen ein Feſtmahl zu dem die höheren Marineoffiziere
e und ich hoffe daß auch die Rede des Abg v Klitzin die frühere Magdeburg Halberſtädter Bahn ſich mit der erſt von Portsmouth geladen waren

in ündieſer Hinſicht eine glinſtige Wirkung ausüben wird Heiterteit rn et et e ich vier dere BerlinHalberſtädter Portsmonth 14 April Geſtern abend führten Tor

te Herr der erſte iff zp sWas die Frage anlangt ob man uſcht den Eltern es verdieten Bobnbof errichtete war auch bier der genann pedofahr zeuge ein Angriffsmanöver auf den Hafen aus
kann ihre Kinder in Großſtädten in Penſion zu geben ſo iſt n Vermächtnis Der Univerſität Als die Torpedoboote in den Hafen zurückkehrten lief der

r W n örer auf und blieb feſtſitzenvielen großſtäd ichen Winnlen ſür h Schüler 333Sewzig üt jetzt das Vermächtnis des in Wien verſtorbenen Hof Torpedobootszerſtörer Teazer auf feſtſit
itä kam niemand ums Leben Das Schiff iſt jedoch alsSchulgeld recht weſentlich erhöht n un i rats Dr Puſchmann der einſt auch unſerer Univerſität als Esvielleicht empfehlen e ding heiſere Dozent angehörte in Höhe von 500,000 M ausgezahlt worden verloren anzuſehen

Vielleicht könnte man auch daran denken die Alumnate in den Der Rechtsſtreit der ſich wegen dieſer Erbſchaft mit Ver ittelkleineren Städten zu vermehren Der Kultusminiſter wendet wandten des Erblaſſers entſponnen hatte wurde bekanntlich zu Der Kaiſer im Mittelmeer
dieſer Frage ſeine beſondere Aufmerkſamkeit zu Ich erinnere Gunſten der Univerſität Leipzig entſchieden Die Erträgniſſeſ Wie aus Syrakus gemeldet wird hörte der Kaiſer
hier nur an die Abſicht das Älumnat des Joagchimstbalſchen des Vermächtniſſes werden beſtinannngsgemäß zur Förderung den Vortrag des Geſandten v Tſchirſchty und Bögen
Gymnaſiums nach einem kleineren Orte der Mark Brandenburg der Geſchichte der Medizin verwendet werden geſtern den o ne einen Ausflug zu Wagen
zu verlegen und daß ſich mehrere kleinere Städte ſchon darum colſchoagoroooononoooe da t er hen b e dem Ohr des nie
rer den der Ufer hege rweihng ſere e e vermiſchtes und den Steinbrüchen Latomig und di Santa Venera wo der

tädten reger wird und vorteilhaft iſt darüber ſind wir uns
alle einig zumal von einer Minderwertigkeit des Lehrperſonals

e

Ein neuer Generaloberarzt der Marine
Berlin 14 April Der Marinegeneralarzt Schmi di iſt

um Generalſtabsarzt der Marine befördert unter
zum Chef des Sanitätskorps und Vore
edizinaläbteilung des Reichsmarineamtes

kann wird von der Unterrichtsverwaltung ſehr gern ausgeſü Twerden 2 gelnbrt Die Gattin des Unterſtagtsſekretärs v Fiſcher vernnglückt Tee genommen wurde Das Wetter war prächtig Die Aus
Schluß folgt in dem Abendblatke Durch das Verſchulden eines Kutſchers iſt die Gattin des Unter ſicht vom Theater aus über die Jnſel die Stadt und

er ſſaatsſekretärs v Fiſcher vom Reichöſchatzamt auf dem Lützow das Meer war klar und überaus ſchön Am Abend
platz in Berlin beim Veſteigen eines Straßenbahnwagens ſchwer war die Promenade am Haſen reich durch Lampions

Au T and zu Schaden gekommen beleuchtet die in den Alleen von Palmen undv Fignat urd W e n ws v Bileg Oleandern aufgehängt waren Dem Kaiſer wurden zahlreiche
om 13 d gemeldet Gegen s Uhr heute früh hatZum Attentat auf r hen Miniſter 8605 bei da Zinthünte W londter 1225 im glnthüntenglels Blumenſpenden an Bord geſendet

präſidenten das auf Halt ſtehende Signal und den Prellbock überfahren
Telegramme aus Barcelona ſchildern den Mann der das Lokomotive und ſechs Wagen ſind entgleiſt Zinkhüttengleis und

Attentat uuf Maura verübte als einen Vlnie degenerierten beide Halbgleiſe waren geſperrt Schnellzug 6 wurde über Courl
Menſchen in deſſrn überhitztem Gehirn alle exaltierten bis Meppen und Expreßzug 12 über Unna geleitet GanzgleißJdeen Platz finden Man fand gicher von Toiſtoi bei ihm Hamm bis Dortmund ſt um 7 Uhr wieder frei Die Züge
und Kapitelüberſchriften als ob er ſelbſt ein Buch verfaſſen r von dort zwiſchen Dortmund und n giaeſe Ernennun
wollte Die übrige Pienerſchaft des Hauſes hielt ihn für Gleis Dortmund bis Ham wird vorausſichtlich um 9 üde ſtand der
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Vom Kupfermarkt In dem Bericht der Firma Henry
R Merton Co in London wird angeführt dass wich eine
sehr groszo war für raffinlertes Kupfer in Amerika ent
wickelt hat Der Markt für r war relchlich mit
epekulativen Orders versehen und obgleich gegenwärtig eine
etwas schwächere Tendenz vorhanden ist a0 bleibt die innere
Poeition des Kupfermarktes doch feet Es ind Anzeichen dafür
vorhanden daes die leitenden Produzenten sehr wenig Material
für die nächsten Monate zur Disposition haben Vom ameri
kanischen Kupfermarkte meldet die Times dass die
Haltung in der jüngsten Woche für Lake Kupfer und raffiniertes
Kupfer vehr fest war bei grossen Umeätzen Die amorlkanischen
Konsumepten führten S Käufe aus auch der Ab atz nach

Europa e i nunmehr seit Monaten andauernden
grossen Ve ungen bewirkten Deckungen Die Preise ſtiegen
um 25 Points

Vorsicht belm Ankauf von Goldminenwerten
Schwindelbafte Anprelsungen der East Rand Gold Mining Co
veranlaesen den Korrespondenten des B T darauf hinzuweisen
dass die Aktien dieses Unternehmens überhaupt keinen Markt
mehr haben Die Financial and Commoercial Bank die bekanntlich
in nahen Beziehungen zu Hugo Löwy steht empfiehlt in ihrem
letzten Wochenberieht die Aktien von neuem indem sie die fast
unbekannte Gesellschaft in einem Atemzuge mit bekannten
ähnlich lautenden Minengesellschaften wie der East Rand Pro

Handel Gewerbe und Verkehr ViehmärkteBerlin 13 April Stadtle her Sehlaehtriehmarkit Zum Wasszoretknde bedeutet äber unter Nu

Verkaufe etanden 317 Rinder 2605 Kälber 56 ake 12,073 cSehweine Bezahlt wurden für 109 Pfd oder 50 kg Schigehigewien a neu Fall WMark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rin der Ochseo voll Ariern Brückenpegel ſ2 April L leischig ausgemästoet höchaten Schlachtwerte höchatens 7 Jahre alt Weoissenfels Oberpegoel 2,68 2,64 6 7
2 junge leisehige nieht ausgomästete und ältere ausgemüstete do nterpegol 1,40 120 15 73 mäesig genührte junge und gut genährte ältere ge Trotha u 2ring genährte jeden Alters Bulle n vollteizehſge höchsten Alsleben Oborpegel 2,64 4 Zeu 1e 5 Fräu e genührte jüngere ünd gut genährie n J Unterpegel 2,64 245 5 J

rsen und ühbe sernbuvollfleigehige aüegemasteto Farren böchsten Seblaehtweris Kalboe Sberpegei 4 vo 7
e J Küho T7227 Sehlachiweris höchstens j do Unterpegel 4 1 96 2 1,96 7ere ausgemäsieto Kühe und weni 75 a er z wint gern rin 7 r v e gut e Der Wasseretand von Trotha beßindet sich im Abendblaite

u e Käilberber Vollmilehmast und beste Saugkälber 82 Minen Moldan Ieor Eger Elvo
r und gute rein 74 78 3 geringe Saugkälber 90 66 Apriv Jäliere gering genührie Kälber Fresser Schate 1 MasiImmer und jüngere Masthammel 69 64 M 2 ältere Steine Budweis 12 0,60 2 frorgau l 4 2,50 2

58 63 9 wüesig genährte Hammel und Sehafe Merzschafe j brag 16 Wlienberg 3,0225 657 A Lolsteineor Niederungeschafo auch pro 100 klarg Fungbungiau 4 38 13 Boeslaun 260
Lebendgewioht M Sehweine Man zahlt für 109 PId lebend aun Barby 425 noder 55 kg mit 20 proz Tara Abzug vollfleischige kernige Schweine Fardubiis 60 Magdeburg e 241 2 9
keinerer BRassen und deren Kreuxungen höchstens II Jahr alt 49 55 Brandeis 1 de 1 Tangermündo 329 9

Schweine 47 48 M gering entwickelte 44 46 M Banen un i 14 Wnienbeorgo 2,71

eitmeritz 1,02 eVertaut und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben nur wenig ſ Aussig 13 41,73 d z e 2
Stüek unyerkauft Der Kälverhandel gestaltete ich giemlich Drezdon 26 12
Iatt Bei den Sehafen fanden ungefähr 350 Stück Absatz Per Aussig 13 April Von den oberen Plätzen werden 130 em Fall
chweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt gemeldet Fracht nach Angdeburg ohne Abmachung

prietary Mines Ltd und der Easzt Rand Mining Estades Lid Nordd Eiswerke 1 J 51,10 600 Ic0 500c er u e e e Berliner Börse 13 April n Ledetpapr 3 126 259 Zzts Braun a e Bergwerks u Rätten Ges

0 V ordd Wollkäm i 145 80 10 mee d4 Letrl auf Wir müssen gegenüber derartigen Praktiken unsere Ergänzung an deu tolexr Obersehl Portl e 6 153 700 r x z e entete Bergwerk s
Warnung beim Aukaufe von Goldwinen werten die grösste Vor kleidungen im gestr Abendblatt Omnibus Gesellschaft 14 253,00 am 251 310 unic 195 105 Baroper Walzwerk 5 68 o
eicht walten an lassen in verstärkter Form wiederholen Nicht Oppeoluer Brauerei 255 do um bis 1900 2, 100 60620 erzeliusallein das was man Kauft sondern von wem oder durch wen Banx Diskonto in rer do 01 330 un 1908 31 Bismarckhütte l1 251 80
man kauft muss man sich genau ansehben Berlin Wechel 4 Lomb 5 teſene t Moiniſgehraup 9 i47 W do S 46 190 uk 1905 I h l 18Maschl bauanstalt P Amsaterdam s/2 Brüezel 22 Rhein Cham u Di do alte u con 22 98 500 d Bergw G 22 49 905chlnenbauanstalt auckseh in Landsa u Dinasw 9 64 79 b 384 Consol Marie 0 75,250b W Das Arbei Wien b Petersburg 52 Rostock S O Hrau t 198 007 Hann Bod Pf Luk 1903 Duxer Kohlen oner g a d W Das Arbeitaquantum des verflossenen Jahres war lond on Paris 3 Sangerhucer Mggon do do T 96 260 ar Kohlen Kon l2 100 s02wit I,845,915 A erheblich niedriger als im Vorjahro Der Brutto r e a m 105 h ſei eüberschuss beträgt 116,028 M in 1902 für 6 Monate 118,354 M Deutsohe Fonds u Staatspap Sehäffer u Waleker 1 65 00 do do IV VI F 100 7s0 beeren r 8 e
hiervon eind 64,197 M zu Absebreſbungen 67,715 der Rest Farmeor Sinne 3725 98 900 Sehiinmel läsehinen 146,006 leipz Hyp B VII 1908 38,600 Iffösehb Eie u st 6 201 900
mit 2510 M zur Reserve 2282 bestimmt Von dem ver Goriiner Stadt Ob 313 101 253 Sehlesische Cement 7/2 183 60 e 103 inowräzi Steinsalzbe 5 110,25010
bleibenden Nettoüberzchuss von 49,320 BI werden 4 Prozent do do l 100 256 Jehnekert Elekt 0 102 75 u VII I u 96 6oue C attowitaer I 209 00brn
Dividende für die Vorzugsaktien verteilt Die gewöhnlichen Maxdeburger St Anſ 100,200 der e e do Sorio 180 o Königin Marienb V a 943 6066
Aktien erhalten nichts In 1902 wurden für 6 Monats 1 Pro do o norie 4 104 500 Siemens Glas Industr 14 240 80 do unk ab big 1905 32 96,50670 Ieopoldsgr Edderitz 7 1099,255

v a an für 1 Proz gerseburg 1901 unker to 4 104 200 Stettiner Cham Didierls 298,59 unkdb bis 1905 zu 20 Luise Tiefbau konv 9 4375auf die Stammaktien und 2 Proz auf die Vorzugsaktien ver e Sudenburg Aaschin 0 100 56 a0 do unkdb bis 1907 26 O iteilt P Naumburg 1900 abg /2 98,806 e e 35 J o F 4 110105 do do St Pr 0 198,90 aeilt Das neue Geschäft jahr sieht dem Bericht zufolge etwas Weetpr Prov Am 3 Fer Köln Rottw Puly 9 ob o Enn weeerreh r Magdeburg Bergwerk 35freundlicher aus Der Bestand an Aufträgen betrug 440 484 A Bad Stunis Eis Anl 81/2100 90 z r 6 104,00 4e in I 4 i02 a Marienhütte Kotzenau 0 71,3Cba0rer z i an Aufträgen in den Monaten November bis Bayrische Anleihe 31/2100 30b Weg W v Ia n 45 n P e 1135 o ne 265 50
r 568,000 A 361,800 A in der gleichen Zeit des Braunsehw 20 Tulr Ia ſ 148 896 Wilhelmshütte on 2 77 10 Nordd Gr Kred Ptab 100 o Rhein Sia Tit c s 23

Vorjahres hinzu Die mässigen Abschreibungen sind für Ge Köln Alind Pr Anh 135 50b rer runst 5 Stahl Iit C 8 179 50r e 8 s ür Ge 32 Zuekerfabr Fraustadt s do IV V ukb b 1903 100 20 b Schlesisch Zinkhütten 17 364 oc0bäude mit 1 Proz für Maschinen mit 3 Proz beme sen Auf Hamb 50 Thlr laose 3 II32 ba Ostpreussische z 99,306 Stadtberger Hütte 0 105 50be0
t I u sind werden nur n r a Deutgcohe Eisenb Prior Oblig rm a 49 u 89,00 war Stahliv 0 124 006auf Patent un cenzkonte das einen Zugang von ne Hoſtstedt J 3i72 93 106 o o /2 s urm Revier 8 139 00 b23,883 M erfubr nur 5000 M abgeschrieben In der Bilanz sind Ausländisohe Fonds Oaiprouss Büdbnhn 7 e nud

bewertet Waren mit 266,109 M fertige und halbfertige Arbeiten h r Oblig v Inäustr u Rergw Gesmit 587,959 Debi Argent Goid Ant d 93 75 Deutsohe Bisenb St Prior 90 III V u VI rz 100Debitoren mit 704,745 Kases mit 25,257 11 I lRLoo 7osEifer it 146 54 i 257 o innere do 4,0 es 90 rer gi o XIII rz 100 Accumul Boese Co Alf2 91,556okten mi 546 B und Wechsel mit 180,345 I Diesen Barletia 100 Lire Ioose 0 21 80 u n i mieb 199 s e als Riektr Gesellseh I101 80bAktirposten stehen gegenüber Akgepto 140,287 Kreditoron Butcar Stadt Anl 1884 412 00 r es c r473,802 M und Darlehne 336,957 M do do 1888 52 94 106 Rigen b Priov Obligati do III ukb 191 102 109 aschersleb Kaliwerke 4 100 25b1Be a 102 5022ro2 Kieler Stadt anlgihe Ein Hamburger Konsortium Chilen Gold Anl 1889 93 10 b o S r ſern c r er arhuwor Auesstati 104 100

33 z J e L c 5 r s xübernahm 5 bliſnonen M 3/2proz Kieler Staditanleihe zum Kurse von Sir St in 6 do Mittelmeerb itr 4 1102,906 do 1901 ulv ic 102 40i06 orimunder Orten g
28,04 Pror Eine andere Gruppe bot 93,93 Proz do r 1896 597,90b emberg Czernowitz 1 do 1903 17 103,00 b Elektr Licht u Kraft 41/2 103 10Buenos Aires 12 April Goldaglo 127 27 do v 1890 4t/2 87 7061 Oest Frz Staatsb gar 3 39,70 do 1885 89 94 3 96,0 Gr Berl Plerdeb I u II 33/2 99607
Bio de Janseiro 12 April Wechsel aut Loudon 12/82 Egyptische priv Anl n 33 Erwin r do Fam e uk e Zu r 4 101/606

do do 4 F S o r elios Elektr Ges 42 75Freiburg 15 r 37 906 Oesterr Iokalbahn 99 89 P B ab r 723 do Je 3
Preise von Kali Kuxen ärieeh Ani iser e 22 s Sweter en ne u 33 e geb S z 25rerteilt do Kkons 1,2 2 90 a öster Bahn ILomb 2 40b2 0 o 00b26Laurahütteesi geriet von Samuel Zielenziger Berlin und Eseen 13 April a r 34 44 4ce8 do Obligationen 5 1107,33962 do Resteertifikat ter r Naphta Obligationen t 190 10

an a len le el e eerBelenuue G o Heere 615201 6450 n Stadtant 1089 h n d Penur zar Tya101 vo do I Ukab 19091 4 101 50 Ficje wiandBenthe Axüen gicl Johbanneonai 2 do o 81 500 lang ro m gar 96 05 n x Tiele inkler 41/2105 406failäünd 10 Lire Loos EKosl Woroneseh Obl O9 b lo XX u XXI uk 1910 101,7562 Zeitz Eisengiesserel 4172 104

n h e e e a ee 9 2 b hie r r 10 e à t anxke zen el e e e ar erulao c jen 2 esterr 1860 1124,00B Mosco Kursk J o Kleinb Obl 1904 7 Kassenv S 182,257e t Suizie net Kaltme 2900 a Bunnn Sen Woi 466 2061 Mloseo Rjtean 98100 i 1808 160 605 Bers Marke B i Eibt s Isse 12,700 Salzgitter Sehl Akt 350 o do mittlere 5 e6 2511 Mosco Simolensk 96,206 do Comm Obl b 19071 /2100 1066 Berliner Ryp Bank C 1100502
ans 25 1650 Sehwarzburger Salin 290 340 äo do lein 56 2 o Orei Griäei 1889 4 94 do do Em II unk 1910 S t B o 121 9öbaBne 7850 r len h 9650 e l 87 l r 4 098 10 b n do W 73 v h a e e enia 19 5800 o Orient Anl I Rjäsan Uralsk gar ukd hein W I III V ,39 Raedit GesKaliwerte fest Alexnudershall gekragt do W t b 1909 7 IL u IV b 1903 z an W p e Sn leere nein eheo Boden Kredit Ob r Bologoye pänen u Zrzengniase usw do a rin 9,1 o en Rüss Südwestbhahn 4 re VI uxdb 1210 102 ohne päer 8/2 129 3060a äe h Telet e e nei e an et e i gtheete H ſee e2 otierun 6 Iai o o 1866 War e h re h 40927 908/5 Sept 858 e Dezemder s u i n Sehwed St Anl 1886 912 100 oorzo do IX Ser 4 do Gothaer Privatbank 8 124 75
S 85 n 54 Sept l ehi 420 420 S u u l e e o 4 do 3 38 400 do Grundkreditb 7 142 690Getreidefracht 1 1 85 Sept M ohi 420 20 4u irrt r u er e e e e urh ee Peeetete Verehneh 9 rer

ürkische Anleihe D 2,55 e Mani 1933 2 I 3 206 073 Co 13 April Telegr Weizen SIai 935 927/8 Juli do Agminigt 7 rn Vorihern Far b io2i Westpr ritt I I Bau s 90 hübeeher Kommerab e 180 S9bue
87 8522 Mais Juli 50 49/, do 400 Fres Iose 151,2965 do Prek Bommnersche s 20 eder Privatp 4 99Berlin 13 April Frühm ar kt Wer zen loco Märker 75 90 Vngarische Kr R 28 26b2 do Gen Lien 3 Posensche I108,496 Jordd Grund Kredit 5 101,708

r W 47 Koen Ieſg bitter 135 bis do Staate R r i 85,50berf5 i u g Fr 1981 6 hre l e kee e eahn ai 136,50 133,75 126,50 140 25 do 0 o Sächsische z Preuss Plandbr Bk 136,75u v leichte mine r lege h o e Industrie Aktien Central Paciße 4 lSchlesische 5 4 108 oco Wilhelwa Mgd Allg V 20 ein
Pera r r v ugen 7277 ab Bahn do russische und G f Amſinfabr I 283 50bz t 2040 d 03 596peren, ehe lein 83 1937 o Ware Tee meeklb pomm Admwiralsgarten Bad 5 99 II Erge 2640 5 101 80620

mittel 126 132 do mürkiseh mee Ponn Posen n n e Ponere e b ions Telpzigor Börse 13 April

schles geri 73 125 t burg 60620amerik i i2o S Peig Ti2 and ab Bahn Mais Archimedes 3 168 50 do isssl 87,508 Sache Reut Anl 29 206 F wErbsen inländische mi 8 russ frei Wagen Sraunschweiger Jute 2 186,89b2 23 Manat Gew 1882 101,72en Wände e do feine Let iäo alles tret Sert Anb Akteeii nen 2 196 190 Eisenbahn Stamm Aktien 23 ſo do i878 101 756Koggeanmen l Nr O u 3 1I000 h do 00 loco 21,70 22,75 Beri Charl Bau V m 794 ob Anchen btastrieht Sie 131 756 4 n Wo m 12robe 9 19 89 do lei 16 99 Weizenklete Berliner Bockbrauerei 872 160 00 b Beehtiehraier B 4 hlr 3/28 doh 1884kon v 190,896

8 59 10 ne 9 0 80 B zu 81 aG b I a e je n à ie e nkt eie do Brauerei Königet S i22 Sei herat Biank en S I16 OOber i n t s eHambvüurg 13 April Weizen still ein in do Union Gratireil 5 110,8023 Jurs Simpl kv Westh z andres tie 5 W i Altb Ia 92 3 237vwurgischor 170 175 arg Winter No 2 l und mecklen Birkeunwerder Vorz A o 558 10620 Tugl D nenbr 600 98 506 3 do do 6500 101 000
still züdrnesischer still 9 Pud 2525 re Ala tor Koxxen Brsel Eisenb Linke 812 219 90ba0 asläud isenb Stamm u Bi Divund ho steinischer 125,00 140,00 Alais matt Aen e r Breslauer Oelwerke 9 72 7500 Stamm Prior Aktien e eipz Elektr Werko 127 506
Abladung 81,50 IIsfer still Gerste still h e do Strassenbahn 71 153 7 b ussig Teplitz o a ussig Tepl 500 I 231 75b2 38/2 elektr Strassb 92 008London 13 April Mare Lano Fremde Zufuhren fur zwei Tage Cement Bau Ges Berl r 2165060 35hmisehe Nordvahn l c Böhm Nordbahn 123,005 7 do Gr elektr Strassb 166 756
Feizen 7090 Gerste 2030 Hafer 16,900 Quarts Weizen ruhig zeig Charlottb Wassererk ſ 227 o Galiz Karl Ldw B Busohtiehred Lit 4 241 252 do Bierbr Riebeck 502Mais nominell unverändert Ment Gerste und Hater ruhig n T 5 n Graz Ködaeh 5 a Lug ſo 257,506 4 pr e4 emn Alasch Zimm b Kaschau Oderberg I w B 2 do blalzt Schkeud 156,009Oeoleanten Oelo Fettwaren Dessguer Gas l0 208 903 Kronpr Rud St Sch 101 2020 Araz Kötlach do Wonlnwwerei T
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Earie 12 April Sahlvezvort re r 1000 46,50 Grevenbroſeh 2 es ooc Warsehau Wien T 150 251201 2Kob Goth Kred Gs o tamm Pr 265 20
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